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Eine hydraulische Presse schiebt nach und nach ein neues Rohr durch den Untergrund. So ähnlich werden auch ab 2016 in Unna die
Baugruben aussehen, von denen aus das neue Bett für den Kortelbach unter der Stadt hindurchgebaut wird. Der Aushub erfolgt da-
bei nicht mit einer ferngesteuerten Maschine, sondern bemannt. Foto: S & P Consult GmbH

Mit den Detailplanungen für
die Kortelbachentflechtung
in der Innenstadt kündigt
sich ein Projekt an, das es in
dieser Form in Unna noch
nicht gegeben hat. Der Bach,
der im Süden noch sauber
fließt und im Norden mit
den Abwässern aus der östli-
chen City verschmutzt ist,
soll ein eigenes Bett parallel
zum Schmutzwasserkanal
bekommen. Die Stadtbetrie-
be planen zwischen dem
Bornekamp und der Vikto-
riastraße eine geschlossene
Bauweise. Die Tiefbauer sol-
len Schächte graben und
von dort Zug um Zug das
neue Rohr durch den Unter-
grund treiben (wir berichte-
ten). Offenes Bauen wäre
undenkbar: Die Trasse ist
eng bebaut, oder viel befah-
rene Straßen liegen darüber,
allen voran der Verkehrsring.

Wird ein Rohr durch den
Untergrund verlegt, ohne

dass die Trasse aufgebaggert
wird, dann kommt in der
Regel eine ferngesteuerte
Anlage zum Einsatz: Ein
Bohrkopf frisst sich durch
den Boden. Von hinten wer-
den dann Stück für Stück die
neuen Kanalrohre in den
entstehenden Hohlraum ge-
presst. „Das wäre aber unter
der Innenstadt zu riskant“,
sagt Thomas Matter von den
Stadtbetrieben, der das Pro-
jekt seit einigen Jahren mit-
plant. Die Sorge: Bliebe der
Bohrkopf aus irgendeinem
Grund hängen, müsste an
dieser Stelle ein Schacht aus-
gehoben werden. Der wäre
mehrere Meter breit und bis
zu zehn Meter tief. Und eine
Grube dieses Ausmaßes im
Ostring etwa oder in einem
Privatgrundstück wollen die
Planer gerade vermeiden.
Dasselbe gilt für den Ab-
schnitt der Trasse, wo das
Rohr die Bahngleise unter-
quert.

Maschinenführer
fährt mit
Das Verfahren der Wahl ist
daher der bemannte Vor-
trieb: In dem Gerät, das von
Schacht zu Schacht das Loch
durch den Boden gräbt, sitzt
ein Maschinenführer. Er
steuert präzise und individu-

ell das Werkzeug. Ganz vorn
ist ein Baggerarm montiert,
der den Boden abgräbt. Der
Aushub gelangt über ein
Förderband oder eine Lore
nach hinten. Im Schacht
wird er dann nach oben
transportiert und gelagert.
Trifft der Bagger zum Bei-
spiel auf einen Fels, kann
der Maschinenführer reagie-
ren und das Hindernis even-
tuell mit einem anderen
Werkzeug „herausoperie-
ren“.

Breites Rohr schützt
auch vor Überflutung
Durch diese Vorgehensweise
muss das Rohr allerdings ei-
ne gewisse Größe haben,
schließlich muss nicht bloß
ein Bohrer hineinpassen,
sondern eine Maschine, in
der ein Erwachsener sitzen
kann. Die neue Kortelbach-
röhre unter der Innenstadt
soll deswegen einen Durch-
messer von 1,40 Meter ha-
ben. Der Abschnitt nördlich
der Bahn soll mit einem
Rohr von 80 Zentimetern
Durchmesser gebaut wer-
den. Der größere Rohrdurch-
messer unter der Innenstadt
soll auch für die folgenden
Jahrzehnte einen Vorteil
bringen: Die Planer erhoffen
sich einen erhöhten Hoch-

wasser- und Überflutungs-
schutz.

Für die umfangreiche Pla-
nung haben die Stadtbetrie-
be auch alte Karten studiert.
Landkarten aus der Zeit zwi-
schen 1839 und 1955 zum
Beispiel entnehmen sie die
Lage eines Wassergrabens,
der vermutlich am Fuß der
ehemaligen Stadtmauer ver-
lief und durch den der Kor-
telbach floss. Süd- und Ost-
ring wurden zwischen 1965
und 1972 angelegt. Bis da-
hin sei der ehemalige Was-
sergraben verfüllt worden,
mehrere Meter hoch. Als
Füllmaterial seien „alle
denkbaren fein- bis grobkör-
nigen mineralischen Materi-
alien“ anzunehmen, so die
Ausführungen im Planwerk.
„Vortriebshindernisse sind
nicht auszuschließen.“

Unterirdischer Bagger
gräbt sich durch die Stadt

Von Thomas Raulf

Unna. Wenn sich Tiefbauer

2016 unter der Stadt hin-

durchgraben, dann dürfen

sie oberirdisch keinen

Stau verursachen, und un-

terirdisch müssen sie vor-

sichtig sein. Die Lösung

des Dilemmas heißt be-

mannter Vortrieb.

Stadtbetriebe planen besonderes Bauverfahren für das Kortelbachprojekt

Zwischen der B 1 und dem
Bornekampfreibad soll der
Kortelbach künftig offen flie-
ßen. Der Abschnitt ist 224
Meter lang, und das neue
Bachbett soll bis zu 80 Zen-

timeter tief in das Gelände
einschneiden. Der Bachlauf
soll einen landschaftstypi-
schen Charakter bekommen.
In der Parkanlage sind Ge-
staltungselemente wie etwa

Natursteinblöcke als Sitzge-
legenheiten vorgesehen. Der
Kortelbach als Gewässer soll
erlebbar gemacht werden,
auch ein markant gestaltetes
Einlaufbauwerk südlich vom

Freibad soll das unterstüt-
zen. Dort wird der offene
Bach dann in das neue
Rohr übergehen, das ihn
bis nördlich der Vikto-
riastraße führt.

Im Bornekamp bis zum Freibad ist ein offener Verlauf des Kortelbachs geplant

Und im Süden plätschert ein Bach

Zwischen der B 1 (links, im Süden) und dem Bornekampfreibad soll der Kortelbach offen verlaufen. Karte: Ingenieurbüro Fischer
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Weitere Hintergründe und

detaillierte Ausführungen

sowie umfangreiche Kar-

ten zum Kortelbachpro-

jekt liegen derzeit im Rat-

haus aus. Die Planunter-

lagen liegen bis ein-

schließlich 2. März aus.

Sie sind auch im Internet

abrufbar unter www.un-

na.de

Pläne öffentlich

Die bisher unbekannten Tä-
ter drangen auf ein Firmen-
gelände an der Werler Straße
ein. Es liegt im Gewerbege-
biet in Höhe Uelzen, wo die
Werler Straße von der Bun-
desstraße 1 abbiegt. Die Tat
müsse sich zwischen Frei-
tagabend, 22.15 Uhr, und
Samstagmorgen, 6 Uhr, er-
eignet haben, teilte die Poli-
zei mit. Auf dem Betriebsge-
lände flexten die Diebe an
drei Kleintransportern die
Dieselpartikelfilter von den
Abgasanlagen ab. Es handel-
te sich ausschließlich um
Fahrzeuge des Fabrikats
Mercedes Vito. Die Beute ist
nach Polizeiangaben 6000
Euro wert. Der entstandene
Sachschaden wird auf 3000
Euro geschätzt.

Die Vermutung liegt nahe,

dass es sich um eine Auf-
tragsarbeit handelt. Immer
wieder werden Fälle be-
kannt, bei denen die Täter
gezielt Teile bestimmter Au-
tos ausbauen. Im vergange-
nen Jahr war es in Unna
zum Beispiel zu einer Serie
von Autoaufbrüchen gekom-
men, bei denen die Täter die
Lenkräder aus BMWs aus-
bauten. Auch Navigationsge-
räte sind eine beliebte Beute.

Die Partikelfilter von Mer-
cedes-Kleinstransportern
sind offenbar auch beliebt in
der Szene. Landauf, landab
berichtet die Polizei von teils
fachmännisch ausgebauten
Teilen.

Einbruch bei Firma an der Werler
Straße – Beute im Wert von 6000 Euro

Diebe flexen
Partikelfilter von
Transportern ab

Von Thomas Raulf

Uelzen. Offenbar gezielt

haben Diebe am Wochen-

ende in Unna Fahrzeugtei-

le gestohlen. Der Wert der

Beute ist relativ hoch, der

entstandene Sachschaden

ebenso.

Bei den Ermittlungen

setzt die Unnaer Polizei

auch auf die Hilfe der Be-

völkerung. Wer Verdächti-

ges bemerkt und zu der

beschrieben Tat einen

Hinweis geben kann, mel-

de sich bitte unter Tel.

0 23 03/921-31 22 oder

921-0.

Zeugen gesucht

Unna. Die Diskussion über
die Zukunft der Nicolaischu-
le wird nach Meinung von
FLU/FW-Fraktionschef Klaus
Göldner unehrlich geführt.
„Der Grund, weshalb wir ge-
rade jetzt darüber reden, ist
nicht etwa schulpolitischer
Natur, sondern hat aus-
schließlich fiskalische Grün-
de“, so Göldner. Es gehe
nicht um die beste Lösung
für die Kinder, sondern um
das Schulgrundstück, das
zugunsten der Stadtkasse
vermarktet werden soll.
Göldner ist der Ansicht,
schulpolitisch bestehe der-
zeit kein dringender Grund,
die Nicolaischule abzuwi-
ckeln. Seine Fraktion sei da-
für, „diese Schule solange zu
erhalten, wie dies im Inter-
esse unserer Kinder sinnvoll
ist“. Die CDU-Fraktion hatte
kürzlich ebenso erklärt, eine
Schließung der Nicolaischule
aus finanziellen Gründen ab-
zulehnen. Die CDU aller-
dings liebäugelt mit einer
Zweigstellen-Lösung.

Diskussion um
Schule „unehrlich“

Massen. An zwei Stellen in
Massen beginnen morgen
Kanalbauarbeiten. Anwoh-
ner und Passanten müssen
mit Verkehrsbehinderungen
rechnen. Die umfangreichere
der beiden Baustellen dient
zur Verlegung eines neuen
Abwasserkanals in der Mit-
telstraße und der Neuen Os-
tenstraße. Als erstes lassen
die Stadtbetriebe in der
Kreuzung Bismarckstraße/
Neue Ostendstraße ein
Schachtbauwerk errichten.
Die Bismarckstraße wird an
dieser Stelle vollständig ge-
sperrt. Der Verkehr wird um-
geleitet über Handwerkstra-
ße, Massener Bahnhofstraße
und Eintrachtstraße. Diese
Arbeiten sollen etwa vier
Wochen andauern.

Anschließend erfolgt der

Kanalbau in der Mittelstra-
ße, beginnend in der Kreu-
zung Bismarckstraße/Mittel-
straße. Die Mittelstraße wird
zur Sackgasse, die anliegen-
den Gewerbebetriebe blei-
ben während der Bauarbei-
ten erreichbar. Im Juli soll
das Projekt abgeschlossen
sein.

Die zweite Baustelle ist am
Fußweg der östlichen Kurt-
Tucholsky-Straße. In der Vir-
chowstraße graben Bauar-
beiter eine Grube aus, um
von dort in ein 80 Meter lan-
ges, altes Abwasserrohr ein
neues mit geringerem
Durchmesser einzuschieben.
Die Virchowstraße wird für
etwa zwei Monate gesperrt,
der Fußweg der Kurt-Tu-
cholsky-Straße bleibt begeh-
bar.

Bauarbeiten beginnen morgen

Kanalbaustelle
in Massen bis Juli

Unna. Tageslicht schützt
nicht vor Einbrechern. Diese
schmerzliche Erfahrung ha-
ben am Wochenende erst
wieder Anwohner der Straße
Am Salinengraben gemacht.
Dort drangen am Samstag
zwischen 12.15 und 19 Uhr
Einbrecher in eine Erdge-
schosswohnung ein. Sie ver-
schafften sich Zutritt zum
Balkon und hebelten dessen
Tür auf. Die bisher unbe-
kannten Täter durchsuchten
alle Zimmer, stahlen aber
nach bisherigen Erkenntnis-
sen nichts.

Mitten am Tag schlugen
auch am Freitag Einbrecher
in Unna zu: Zwischen 8 und
15.10 Uhr hebelten sie die
Eingangstür einer Wohnung
in einem Mehrfamilienhaus

an der Ahornstraße auf. Aus
der Wohnung stahlen sie
Bargeld.

Auf die Zeit zwischen
12.40 und 21.13 Uhr
schränkt die Polizei einen
Einbruch am Freitag an der
Friedrich-List-Straße ein.
Dort hebelten die Täter an
der Rückseite eines Mehrfa-
milienhauses ein Fenster
auf, um in eine Wohnung zu
gelangen. Die Diebe stahlen
Schmuck.

Täter schlagen tagsüber zu

Einbrüche in Unna
und Königsborn

Wer am Wochenende Ver-

dächtiges bemerkt hat

und bei den Ermittlungen

in einem der Fälle helfen

kann, ruft an: Tel. 0 23 03/

921-3122 oder 921-0

Zeugenhinweise

Massen. Ein 26-jähriger Dort-
munder hat sich am frühen
Sonntagmorgen zwischen
Massen und Massen-Nord
mit seinem Auto überschla-
gen. Er hatte Alkohol ge-
trunken, jetzt liegt er im
Krankenhaus.

Um 1.45 Uhr war der
Mann mit seinem Mitsubishi
auf der Dortmunder Straße
aus Richtung Kamen in
Richtung Dortmund unter-
wegs. Kurz vor der Einmün-
dung der Buderusstraße, in
einer leichten Rechtskurve,
kam der Wagen nach links
von der Fahrbahn ab. Das
Auto überschlug sich und
landete auf dem Dach lie-
gend auf einem Feld. Der
Fahrer befreite sich selbst
aus dem Wrack, wurde mit
einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht und
blieb dort. Die Polizei ordne-
te die Entnahme einer Blut-
probe an, da der Unfallfah-
rer offensichtlich unter Alko-
holeinfluss stand. Der durch
den Unfall entstandene
Sachschaden liegt bei ge-
schätzten 5000 Euro.

Fahrer stand unter
Alkoholeinfluss

Unfallauto
landet auf
dem Dach

Unna. Mit dem Thema Fra-
cking beschäftigt sich der
Umweltausschuss in seiner
heutigen Sitzung. Sie be-
ginnt um 17 Uhr. Der Aus-
schuss tagt öffentlich im
Ratssaal des Rathauses. Auf
der Tagesordnung stehen au-
ßerdem städtische Bäume,
die gefällt werden sollen,
Sachstandsberichte zur „Lo-
kalen Agenda 21“ und zum
Projekt „Natur und Umwelt“
sowie ein Ausblick auf die
Gewässerschau 2015.

Umweltausschuss
heute im Ratssaal

Unna. Gelegenheit zur Blut-
spende in Unna gibt in die-
ser und der kommenden
Woche: Spender sind am
morgigen Dienstag von 16
bis 20 Uhr im DRK-Heim an
der Krautstraße willkom-
men, außerdem am Don-
nerstag, 19. Februar, von
16.30 bis 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus Hemmerde.

Blutspende
morgen beim DRK
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